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Anunoncen⸗ 
Annahme Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expeditlon 
ki Arupski (C. 9. Alriti & €o.) 
Bveiteſtraßk 14 
in * 
bei Herrn Th. Spindler, 

— — 1 47 
In Grat bei Herrn J. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
8. . Panbt & Es. 


Ar. 235. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M, 21. Mai. Geſtern Abend konferir⸗ 

ten d eie und Fapre von 10 bis 12 und heute Nach⸗ 

mittag von 12 bis 3 Uhr. Zur heutigen Konferenz war Pouyer⸗ 

etier hinzugezogen. Der letztere iſt bereits abgereiſt, während 

dem Vernehmen nach Fürſt Bismarck und Favre bis morgen 
ud hier verweilen werden. 

22. Mai. Fürſt Bismarck und Jules Favre find heute 
Morgens 8 Uhr von hier abgereiſt. Dieſelben hatten geſtern 
Abend noch eine e Konferenz. 

ane e 22. Mal. Der „Magdeb. Korreſp.“ bringt 
eine ung über die Rückkehr der erſten Hälfte des Garde⸗ 
ort Hiernach würde die Einſchiffung von der Zeit vom 2. 
bis 11. Juni an zu Bingerbrück ſtattfinden und die Ankunft 
der bezüglichen Regimenter in Berlin und Umgegend, Hannover 
und —— in dem Zeitraum vom 4. bis 12. Juni erfolgen. 

3 erſte Garderegtment wird am 8. und 9. Junt, das zweite 
am 4. und 5., das dritte am 6. und 7., das vierte am 4. und 5, 

Garde- Küraffiere werden am 4, 5. und 6, die Garde 

ſaren am 8. und 9, die Barde⸗Jäger am 7., die Garde⸗ 

ontere am 10, die Barde⸗Artillerie am 7, 8. und 9. Juni 


egg ment auf bes ali Arens ber 
chttuende Blazt betrazt vier⸗ 
tadt Poſen 14 Thlr., für ganz 
eſtel lungen 


3 
Syn täglt 
ab füs 15 
Breußen 1 Thlr. r. — 

nehmen alle Poſtanſtalten des In u. Auslanbei ar. 


treffen. 
zer ſallles 22. Mai. Gegen 80,000 Mann der dies⸗ 
eitigen Truppen find in Paris bis an den Triumphbogen, den 


wird ſich, dem Vern 
geben, um während des u 
r . fr 
De u v. Balan wir * derſel IT: 


don, 22. Mal. „Reuter's Bureau“ meldet aus Ver⸗ 


don Verſailles iſt ing das Thor von St. Cloud, durch Paſſy 
und Auteull bis zum Triumphbogen und zum Trocadero vorge⸗ 
drungen. ann Champs Elyie.3 wird Geſchützfeuer unterhal⸗ 
ten. Heute Morgen begannen 15,000 bis 20,000 Mann durch 
die Thore von Vaugirard und Montrouge in die Stadt zu drin⸗ 
kn; andere Truppen ſollen durch die Thore von Auteuil und 
Muette, welche bereits ten find, folgen. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird Lord Ruſſel ſeinen Antrag, den Vertrag von 
Badpingion nicht zu ratifiziren, auf den 9. Juni verſchieben. 
Die Verwerfung des Antrages erſcheint kaum zweifelhaft. 
Wien, 21. Mai. Der von Dr. Herbſt dem Verfaſſungs⸗ 
ausſchuſſe vorgelegte Entwurf einer Adreſſe an den Ratler 
wurde von demſelben mit unweſentlichen Aenderungen ange⸗ 
mmen. 
er darauf hin, daß die vom Miniſterium getroffenen 
Nabe e Völler del Nahen Reichs hälfte 5 5 ver 


gewinnen, die 
irkſamkeit der Reglerung im Kampfe gegen die verfaſſungsmäßige D 
dei nur ermuntert, 5 di: 


rodukte 


ie 
zeitig mit der Reform der 


Ne dernden im Sinne der Loslöſung derſelben von den Wahlen durch 
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Öffnet worden. Ritter v. 16 e 
t. 


Delegation empfangen 
— um gemeiner Staatshaushalte nebft einer Denk⸗ 

ſchri und begügliche 2 

dor. — Im Voranſchlage für d 

ud die Geſandtſchaften in Karlruhe 
oben, für Dresden und N 1309 blos Refidentenpoſten 

bene ünchen ſoll unverändert blei⸗ 


heute 
in 


Ibe alt 105 Attenſtücke und umfaßt, indem es auf die Geneſis 
* —.— A dag den Zeitraum vom November v. J. bis 
Sl d. J. Von dieſen Aktenſtücken beziehen ſich 58 auf die Revifion des 
debe von 1856, 25 auf die Donaufrage, 10 auf die Frage der 


nung d ö Republik, 5 auf die Angelegenheit der Donau⸗ 

hier ae Seat der Reviſton des Serrachtel. Ein An. 
s alt das Gig: otokell der Londoner Konferenz und den Text des 
doner es vom 13. März 1871. 
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Vierundſiebzigſter 
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4 ſeres Vorſchl 


ſailles vom heutigen Tage: Mehr als die Hälfte der Armee | 


Dienſtag, 23. Mai 


tereſſe, fie entrollen jedoch ein genaues Bild der Haltung, 
W Kabinet in der 
Por tasfegge und 


welche das 
von Rußland aufgeworfenen 
u der Frage betreffend die für die Pforte hier⸗ 


durch nöthig gewordenen anderweitigen Garantien eingenommen hat. 
Bon beſonderem kIntereſſe erſcheint Dabei die Inſtruktion an den 
öſterreichiſchen Bevollmächtigten bei der Konferenz, Grafen Apponyt, 
vom 22. Dezember 1870, welche die Anſchauunzen dis 4 7 5 ungart⸗ 
ſchen Kadinets in dieſer Frage erſchöpfend zuſammenfaßt, ſowie eine Depeſche 
an den Grafen Wimpffen in Berlin, welche beftimmt war, die preußiſche Re⸗ 
gierung über die Auſchauungen Oefterreichs in dieſer Frage aufzuklären. — 
Zwei Schriftſtücke vom 2. Febr. d. J. konſtattten die hierauf erfolgte volle Ueber⸗ 
einſtimmung Preußens und Deutſchlands mit Oeſterreich⸗Uagarn im dieſer Frage. 
Gleicher Urbereinflimmung begegnet man in den die Donaufürftenthümer 
betreffenden Aktenftücken. — Eine Depeſche an den Grafen Wimpffen vom 
30. März betont, daß Graf Beuſt ſich auf völlig gleicher N 5 Auf⸗ 
faſſung mit Fürft Bismarck begegne und giebt feiner lebhaften Befriedigun 
hierüber Ausdruck. Die Kabinete von Wen und Berlin verwenden fi 
leichzeitig für das Verbleiben des Fürften Karl, und hoffen, daß die Kon⸗ 
olidtrung der rumänſſchen Verhältnſſſe insbeſondere durch die Aktion des 
konſervativen Miniftertums ein europälſches Einſchreiten im Sinne des pari⸗ 
fer Vertrages überflüſſig machen werde. Eine Depeſche des Geufen Wimpffen 
vom 2. April c. daß die Rückſicht auf das freie Selbftheſtimmungsrecht 
dis Landes von Gewicht für die Entschließungen des Reichskanzlers waren. 
Ja der 18 Abtzeilung des Rothbuches iſt die Nee welche ſet · 
teus der Regierung der Vereinigten Staaten anläßlich des Ablebens Tegett⸗ 
hoffs angeregt wurde, von ſachlſchem, wenn auch nicht von politiſchem Ja ⸗ 
tereſſe. Im Ganzen beſtätigt auch dieſe offizielle Publikatton, wie das „Te⸗ 
legraphen⸗Korreſpondenz- Bureau“ bemerkt, die bei aller Festigkeit in der 
Wahrung der allgemeinen europälſchen und ſpeztell der öſterreichtſch⸗ungariſchen 
Intereſſen ausgeſprochenen friedlichen, auf Berſtändigung und Ausgleich der 
Gegenſätze dee Tendenzen der öſterreichlſch-⸗ungariſchen ain. 5 
ie im Rothbuche veröffentlichte Depeſche des Grafen v. Beuſt 


an den Grafen v. Wimpffen vom 18. Februar 1871 lautet wört⸗ 


9. 
uns 
0 auch were 


Stroniregulirung der unteren Donau 


ages nicht verſagt geblieben if. 


Regierung Sr. Maj. des Kaifers und Kö eregten Frage er 

nur zur günſti Entwickelung der Beziehungen beider Reiche und zur 

Die d ansage e ae kann, das Mein 

ſo erfreuliche und verheißz ungsvoller Weiſe jetzt ſchon vereinigte Ew. Epe. 

find beauftragt, ſich in dieſem Siune dem ni Staats ſekretär v. Tyue 
egenüder auszusprechen und unſerem Danke den möglichſt verbindlichen 
usdruck zu g den. Empfangen 1c.“ 

Baſel, 22. Mai. Wie der „Baſeler Grenzpoſt“ aus 
Vitzau gemeldet wird, iſt die Rigibahn geſtern feierlich eröffnet 
worden und wird heute dem allgemeinen Verkehr übergebenwerden. 

Bukareſt, 21. Mai. Auch in den Bauernkollegien hat 
die Ordnungspartei bei den Wahlen den Sieg davongetragen, 
ſo daß die Regierung in der neuen Kammer einer ſtarken Ma ⸗ 
joxität ficher u 


Brief- und Jeitungsberichte. 

A Berlin, 22. Mai. Da bisher keine amtliche Nach⸗ 
richt uber den erfolgten Auslauſch der Ratifikatlonsurkun⸗ 
den des Frankfurter Friedens veröffentlicht iſt, ſo dürfte hervor⸗ 
zuheben ſein, daß am Sonnabend Abend eine Depeſche des Für⸗ 
ten Bismarck an den Kaiſer eingetroffen iſt, welche den eben 
ſtattgehabten Austauſch meldete. — a — die Beſchwerden 
über die Verpflegung der deutſchen Truppen in Frankreich 
meiſtens nur anonym aufgetreten find und der näheren Begrün⸗ 
dung entbehrt haben, jo iſt aus der häufigen Wiederkehr derſel 
ben in letzterer Zeit doch Veranlaſſung genommen worden, den 
Geueral⸗Intendanten der Armee, Generallteutenant von Stoſch 
zu beauftragen, ſich von hier nach Fra kteich zu begeben, um 
über die Handhabung des Verpflegungs⸗Dienes bei unſeren 
Truppen d.felbft an der hauplſächlichſten Verpflegzungs⸗ Station 
nähere Ermittlungen anzuftellen. — Nachdem nun der Friede 
ſeinen definitiven Aboſchluß erhalten hat, wendet das deutſche 
Zentral⸗Komite in einem Zirkularſchreiben die Aufmerkſam⸗ 
keit der Vereine zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger 
auf die Aufgaben, welche fie im Frieden zu erfüllen haben. Dieſe 
145 vorzugsweiſe darin, Vorbereitungen für ihre Thätigkeit 
im Kriege zu treffen, wenn ſchon keine Beſorgniß vorhanden iſt, 
daß von Neuem ein Kampf ausbrechen wird. Der im vorigen 
Jahre verabredete, jedoch durch den Ausbruch des Krieges ver⸗ 
hinderte deutſche Vereinstag in Nürnberg ſollte einige dahin zie⸗ 
lende Punkte einer ſpeziellen Erörterung unterziehen. Bei künf⸗ 
tigen Vereine⸗Konferenzen, von denen die erſte bald ms lichſt 
zuſammen berufen werden ſoll, wird dies nach dem Zirkular 
unter Berückfichtigung der glücklichen und der mißlichen Erfah⸗ 
rungen, welche die freiwillige Hülfe während des legten Krieges 
gemacht habe, mit erhöhter Theilnahme fatıfinden können. 

Berlin, 21. Mal. [ Militärpenſtonsgeſetz. 
Amneſtie. Nach Rom. Heizung von Eiſenbahn⸗ 
waggons.] Die Berathung des Milktär⸗Penſionsgeſetzes im 
Plenum des Reichstages ſoll am Donnerftag| ihren Anfang neh⸗ 
men; bis dahin werden auch die liberalen Fraktionen ihre Stel⸗ 
lung zu demſelben geklärt haben. Man glaubt nicht, daß das⸗ 
ſelbe mit vielen und erheblichen Aenderungen aug der Berathung 
hervorgehen werde. Dagegen fürchtet man daß das Haus für 
dieſe Berathung nicht mehr beſchlußfähig ſein wird, da ſchon 
geſtern viele Abgeordnete Urlaubsgeſuche eingereicht haben und 
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1871. 


in den nächſten Tagen Berlin verlaſſen wollen. — Es wird hier 
vielfach die Erwartung ausgeſprochen, daß beim Vollzuge des 
Friedensſchlußes der Kaiſer eine allgemeine Amneſtie und ſo⸗ 
leich, wie er mit einem ähnlichen Gnadenakte vor Eröffnung des 
eldzuges von uns ſchied, der glückliche Ausgang des Krieges dem 
Volke eine weitgehende Straferlaſſung bringen werde. Zu 
dem bevorſtehenden Jubiläumsfeſte des Papſtes am 16. Juni e. 
wird beabſichtigt, demſelben durch eine aus allen Ständen zu⸗ 
ſammengeſetze Deputation die Glückwünſche des katholiſchen Deutſch⸗ 
lands darzubringen. Die „Germania“ fordert daher die hieſigen 
Katholiken auf, ſich dieſer Viſite deim Papſte anzuſchließen und 
beziffert den Koſtenpreis dieſes Roͤmerzugez auf 70 Thlr, für 
die erſte und 40 Thlr. für die zweite Klaſſe. Gewiß billig ge⸗ 
nug für Hin- und Rückfahrt und einen etwa achttägigen Aufent⸗ 
halt in der ewigen Stadt. — Der Handelsminiſter hat wieder⸗ 
bolt von den Eiſenbahn⸗Direktionen Gutachten über die Heizung 
der Perſonenwagen eingefordert. In Folge dieſer Gutachten iſt 
vor kurzem von dem Herrn Miniſter an die Königl. Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſariate die Weiſung ergangen, unverzüglich Sorge dafür 
u tragen, daß zum nächſten Winker fämmtliche Perſonenwagen 
für alle Zahnzüge mit Heiz⸗Vorrichtungen verſehen werden. 
Eine der bedeutendſten Errungenſchaften des Krieges 
von 1866 war der auf den Erfahrungen deſſelben ruhende Mo⸗ 
bilmachungsplan, der ſich in dem jünaften Kriege jo vortrefflich 
bewährte, namentlich auch was die kräftige und eingreifende 
Benutzung der 55 90 a betraf. Nichts deſto weniger wer ⸗ 
den die jetzt wieder geſammelten Erfahrungen nicht unbenutzt 
vorübergehen und ſicher überall Verbeſſerungen eingeführt wer⸗ 
den. Namentlich zlaubt man, wie der „K. Z.“ von hier geſchrie⸗ 
ben wird, daß der bewährten Inſtitution der Reſerve⸗ 
offiziere eine erhöhtere Aufmerkſamkeit zugewandt, auch Alles 
aufgeboten werden wird, dem Heere altgediente Unteroffiztere zu 
erhalten, wozu die jetzt beſtehende Verſorgungsberechtigung allein 
nicht mehr ausreichen dürfte. — Berner hat man im jüngften 
Kriege bei dem Erſatze und der Ergänzung der pferde be⸗ 


ung. 


Ju f erat Sgr⸗ die ber Ar gels aber 
deren Raum Rerlamen 2 Atrißmägte Köher, 
And an die Arpebſelek zu echter und werben Jar 
die an demfelden Tage erfcheinen be Mummer ir 
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merkt, daß Landpferde alsbald dienſttauglich waren, Remonten 
a jene wurden, erſt längere 


en, welche von ' en, 
Be ebrauchten und Krankheiten Wee wien ehe ſie 
trapazen des Dienſtes ertragen konnten. 

— Zur enge über die Entſchädigungs⸗Anſprüche 
der Eigenthümer und Mannſchaften der von den. Franzoſen 
gekaperten Schiffe ſoll eine beſondere Kommiſſion von 6 
Mitgliedern noch im Laufe dieſes Jahres in Berlin zuſammen⸗ 
treten. Dieſelbe wird zu gleichen Theilen vom Reichstag und 
vom Bundesrath gewählt und entſcheidet nach Stimmenmehr⸗ 
heit. Präſtdent und Vizepräfident wählt die Kommiſſion ſelbſt, 
drei Mitglieder gehören zur Beſchlußfähigkeit. Die Kommiſſion 
hat die Befugniß, Behörden zu requiriren, eidliche Zeugenver⸗ 
nehmungen anzuſtellen und den Liquidanten Präklufivfriſten für 
ihre Forderungen zu gewähren. 

[ Wilna, 18. Mat. Die Vorbereitungen, welche bier 
und längs der Bahnlinie von Dünaburg bis zur Grenze bereits 
darin getroffen werden, daß man Alles zu übertünchen oder zu 
entfernen ſucht, was dem Auge des Kaiſers vielleicht einen 
unwillkommenen Anblick gewähren, oder gar einen Einblick in 
die traurigen Verhältniſſe der Provinz geſtatten könnte, laſſen 
annehmen, daß die Reiſe deſſelben ins Ausland nun mehr eine 
beſchloſſene Sache iſt, und in nicht zu ferner Zeit — man 
ſpricht vom 9. Juni — erfolgen dürfte. Auch die Truppenab⸗ 
theilungen, welche an beſtimmten Punkten der Bahnlinie aufge⸗ 
ſtellt, oder auch als Eskorte verwendet werden ſollen, find be» 
reits b. zeichnet und werden nächſtens anrücken. Wie es heißt, 
wird der Monarch hier kurze Zeit weilen und dann in Beglei⸗ 
tung des Grafen Berg, der zu dieſem Zweck von Warſchau hier 
eintreffen wird, weiter reifen. Ob der Graf⸗Statthalter von der 
Grenze aus weiter reiſen und von Bromberg über Thorn nach 
Warſchau gehen oder hierher zurückkehren und von hier aus den 
Weg ia feine Refidenz nehmen werde, weiß man noch nicht. 
Nach Miitheilungen aus Petersburg wird der Großfürſt Tyron⸗ 
folger mit dem Kaiſer zuſammen nach Berlin reiſen und dort 
einige Tage weilen, dann aber wieder zu den Lagerübungen 
nach Krasnoje⸗Selo zurückkehren. Es if. hier und überall auf 
den Stationen fireng unterſagt, dem kaiſerlichen Reiſezuze zu 
nahen oder Bittſchriften zu überreichen und find die Polizet⸗ 
und Sicherheitsmannſchaften angewieſen, mit Strenge gegen 
Zr au verfahren, der gegen das Verbot zu handeln verſu⸗ 

en ſollte. 
—— — —² rr 


Lokales und Propinzielles. 
Poſen 23. Mai 1871. N 
— Die Ultramontanen in unferer Provinz kolportiren trotzdem 
die polniſche Reichstagsfraktion ſich gegen eine Adreſſe an den Kaiſer oder 
den Reichstag wegen einer römiſchen Intervention erklärt hat, ein ſolches 
Aktenſtück und ſammeln Unterſchriſten. Eine Stimme aus der Provinz“, 
welche ſich im „Dziennik⸗ vernehmen läßt, theilt bei dieſer Gelegenheit ein 
Schreiben der Fraktion an einen Geiſtlichen mit, welches über die Zweck⸗ 
mäßigkeit einer ſolchen Adreſſe ſich Ruths erholt batte und in folgendem 
Sinne beſchieden wurde: Nach der Meinung der Fraktion ſei die 4 zu 


ähnlichen Forderungen nicht angethan. Die Fraktion fühle in hohem Grade 


die Gewalt, welche dem Papſte angethan worden ſei und wünſche zugleich 
mit der geſammten katholiſchen Welt aufs Wärmſte, daß die Unabhängigkeit 
des h. Stuhles geſichert werde, aber ſie halte eine Petition an das Patla⸗ 
ment nicht für das geeignete Mittel, zu einem ſolchen Ziele zu gelangen. 
Man brauche, um ſich davon zu überzeugen, nur die ſtenographiſchen Be⸗ 
richte über die Adreß debatte und das Amendment Reichenſpergers zum 8 4 
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der Reichsverfaſſung zu leſen. Im D fet dieſer Gegenſtand ſchon 
mehrfach iu ebe geweſen und in einer für die 8 e Partei kränkenden 
Weiſe abgewieſen worden; nur etwa der fechfte Theil der Stimmen habe 
ſich dafür erklärt. um wie viel weniger Au 01 hätte gar eine Petition, 
welche eine ſofortige Einmiſchung Deutſchlands in die römiſche Angelegen⸗ 
70 begehrt! So überzeugt ſei man von der Erfolgloſigkeit dieſes Schrittes, 

daß ein hervorragendes Mitglied der katholiſchen Partei, der Biſchof von 
Ketteler, in dieſer Hinſicht befragt, eine Petition an das Parlament in Sachen 
des Papftes für den Augenblick nicht nur nicht als nützlich, ſondern ſogar 
als ſchädlich anſehe. Eine Petition an den Kaiſer ſel gleichfalls nicht räth⸗ 
lich, da derſelbe in der Antwort auf die Adreſſe ausdrüdtich betonte, daß er 
mit allen darin ausgeſprochenen Anſchauungen einverſtanden ſei. Und das 
Prinzip der Reichstagsadreſſe fet doch dasjenige der Nichtintervention außer 
in An afeiegenbeiten, die Deutſchland unmittelbar beträfen. Es würde alſo 
eine Petition an den Kaiſer keinen andern Erfolg haben, als daß die Ka⸗ 
tholtken einen demüthigenden Schritt um Hilfe für das Haupt der Katho 
lizismus bei dem . te des Proteſtantismus thäten ohne einen 
8 Erfolg, dagegen mit Nachtheil für die Sache, der man diene. 
us dieſen Gründen rieth die polnische dae von einer Petition 
ab. Der Korreſpondent „aus der Provinz“ kann nicht unterlaſſen, die Mah 
nung hinzufügen: „Hüten wir uns jetzt, daß der — nicht ge · 
mißbraucht werde durch Petitionen, wie vordem durch die Deputationen 
nach Verſailles, welche nur aus der Initiative einzelner Perſonen hervor ⸗ 
ingen und den demonſtrativen Zweck hatten, bas m im dynaſtiſch⸗kaiſer⸗ 
a Intereſſe Baiern zu gewinnen, wozu der Katholizismus mißbraucht 


wurde. 
zuge, Wie in früheren Jahren, jo werden auch in dieſem 
u den Pfingitfetertagen Extrazüge nach Berlin und Wien von den Eiſen⸗ 
ahnbirektionen 8 Nach Berlin gehen nächſten Freitag (26. d. M.) 
von Bromberg, D und Königsberg drei Extrazüge ab, welche auch die 
von Poſen mit der a p Poſener Bahn eintreffenden 8 von 
Kreuz ab benutzen können. Es treffen dort die Züge ein: am 26 d. M. 
2 Uhr 11 Mia. und 3 Uhr 11 Min. Nachmittags und am 27. früh 67 
Uhr. Bei Ausgabe der Billets zu dieſen 1 wird nur der gewöhn⸗ 
liche Preis bis Berlin berechnet, und kann die Rückreiſe auf dieſe Billets 
unentgeltlich vom 27. Mat bis 11. Juni angetreten werden. Möglich iſt es 
Sr daß gerade in der nächften Woche die Betriebsmittel der betreffenden 
iſenbahnen durch die Militärtransporte ſtark in Anſpruch genommen wer 
den, ſo daß dann die Extrazüge ausbleiben würden. — Der Extrazug nach 
Wien geht von Breslau Sonnabend den 27. d. M. ab, und wird noch 
Naheres über die Abfahrt bekannt gmadt werden. Auch hier tritt eine 
Preisermäßigung von 50 pCt. ein, fo daß ein Billet II. Klaſſe von Breslau 
bis Wien und zurück nur 9 Thlr. 27 Sgr., ein Billet III. Klaſſe 6 Thlr. 
19 Sgr. koſtet. Die Rückfahrt muß binnen 14 Tagen angetreten werden, und 
werden 50 Pfund Freigepäck gewährt. 

Militäriſches. v. Köthen, Oberſt und Kommandeur des Königs · 
Gren ⸗Regts. Ne. 7, unter Stellung & la suite dieſes Regts. zum Romman- 
danten von Torgau, v. Berken, Od.⸗Lt. vom 2. Overſchleſ. Inf.⸗Regts. 
Nr. 23, für ar Dauer des mob. Verh. zum Kommdr. des Königs @ren.s 
Regts. Nr. 7, ernannt. Bocbbede, Hasptm. vom 3. Niederſchleſ. Inf. 
Regt. Ne. 50, in * Verhältniß als Adſutan! von dem bisherigen Ben. 
Kommdo. des XIV. A. C. 3. ſtellvertr. Sen. Kommdo. des V. A. C. 
übergetreten. Brutkewekl, Se. Lt. a. D. zaletzt dei der Jif. des 1. 
Bits. (Bote) 1. Bof. Landw Regts. N. 18, zur Zeit beim Erſatz. Bat. 
des Königs Gren. Regts (2. Weſtpr.) Nr. 7, der Ch rakter als Pr.⸗Lt. 
verliehen. Stör ig, Sec. Lt. a. D. mit dem Char. als Pe. Lt., zulegt 
80 8 Bat. (Bofen) 1. Bol. Landw. Regts. Nr. 18, bisher beim 1. komb. 

f. Laadw. Regts. Nr. 18, bisher beim 1. komb. po. Landwehr ⸗Regts. 
— der Beförderung zum Prim.⸗Lt. bei der Inf. des 1. Bates. (Poſen) 1. 
Poſ. Landw. Regts. Nr. 18, b einrangirt. Fredrich, Pr. Lt. von 
der Inf. des 2. Bats. (Samter) 1 . Poſ. Landw. Regts. Nr. 18, zum 
interimiſt. Komp. gen ernannt. 1e Willmann, Hauptleute 
von der Jaf des Bats. (Sorottau) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 46, zu Komp. 1 ernannt. v. Shudmann, Pr. Lt. von der 
Jaf. des 2. Bats. (Oſtrowo) 4. Bol. Landw. rt Ne 59, zum inter. 
Komp. Führer ernannt. Graf v. Zedlitz⸗Trüßzſchler, Rittm, von der 
Kap. des 3. Bats. (Boln Liſſa) 1. Barde-Bren. Landw. Regts., von dem 
Verhältniß als Adjut. bei dem Kommdo. der immobilen Truppen des Garde · 
Corps entbunden, und in das Beurlaudten Verhältniß zurückgetreten. 
v. Loeſch, Rittm. von der Kav. des 1. Bats. (Jauer) 2. Wefpreußiſchen 
Landw. Regts. Re. 7, von dem Verhältniß als Adjut. beim ſtell vertr. Sen 
Kemmd. des V. Amte. Corps entbunden und in das Beurlaubten- Berhält- 
2 zurückgetreten. Emmel, Sec. Lt. von der Inf. des 2 Baits. (Oſtrowe) 

4. Poſ. Landw. Regts. Ne. 59, mit der Landw. Armee-Unif. der Abſchied 


bewilligt. 
> — Pferdeverkauf. Auf dem Kanonenplatz wurden am Montage 40 

ausrangirte Trainpferde verkauft und für dieſelben Preiſe von 60 bis 120 

Thlr. erzielt. 

. — Eine Gasausftrömung fand in der Nacht vom Freitag Zum 


Börſen⸗Celegramme. 
Newport, bea 19 Mal. Goldagio 113, 1082 Bonds 1113 


Derlin, den 22 Mat 1671. (Telegr. Agentur.) 
28 ft RR Kündig. für Roggen en * 700 
eſter 9 
PR a 4 Kündig. f. Bu — | 10000 
Ce tbr. 1 4 75 
em befe Mm 
ee 8 51 25 eee 147 1008 
Juli-Au uſt 52 Maͤrk.⸗Poſ. t.-Aktien 37 37 
Sept.-Oftbr. 53 54 55 c. Staats ſchuldſcheine 83 83 
561 befeftigend, of. neue 4% Bfandbr. se 8 
3 .. 26. 7 26. 4 Poſener Rentenbriefe 88 FB 
Sept Okt. 26.— 26. anzoſen 229 225 
Spiritus feſt, Lomdarden 70 94 
Maſ⸗J uni . 17. — 16.27] 1860er Looſe 79 79 
gr. 17. 8,17. 9 Stalin . . . 66 65 
Ge. ret, 9 75 ZA 
eat 100 Ktl. bl} 514 75 1752 Rumänter 494 49 
Kanalliſte für Roggen quid. 1 583 58 
Kanalltſte für Spiritus — ſſiſche Ban 80 804 
Stettin, den 22. Mat 1871, (Telege, Agentur,) 
NN. v. 20. Net. v. 20 
lau, RAS flau, 1 264 f 27 
Mat⸗Junl 784 101 Ma 204 
Juni-Juli. 181 70 perbſt 8 251 
en flau, Spiritus matt, loko 16 1 
A- Jun n. 51 62} at⸗Juti 3 10 
Zunt- Full vr 524 Juni⸗ Juli At. | 16 
Septör ⸗Oktbr. 52 53 Aug.⸗Septbr. I 


Bredlau, 22. Mal. Den matten Wiener und Berliner Rotirungen 
ſtand die Naceich gegenüber, daß die Verſailler Truppen in Parts einge 
rückt find. Die Börfe war demnach feſt, jedoch wenig belebt, da die Ein⸗ 
zelheiten über die Vorfälle bei Paris und die Mittheilung von 1 
. noch fehlen. Deſterreich. Kreditaktien 151 dh ben Lombar- 
den 934-4 bez., Italiener und Amerikaner ohne Leben und Bewegung. Für 
Rumänter zeigte ſich mit Beginn der Börſe lebhafte Kaufluſt's wobei der 
Kurs beträchtlich anzog, pr. Caſſa wurde von 49% etwas — 50 in Poſten 
bezahlt, während pr ult. von 50-4 lebhaft gehandelt wurde. Wir verwei⸗ 
fen bierbet auf unſere Privatdepeſche und Original ⸗ i aus Bu- 
kareſtl. Schleſiſche Banken feſt, ſchleſ. Bank⸗Verein 121 bez., Breslauer 
Diskonto⸗Bank 111 dez., Induſtrle- Papiere in gutem Verkehr, ſchleſ. Jeuer · 
Verſicherung 107 bez. u. Be., Breslauer Wagenbau (Linke) 100 bez., Bres⸗ 
lauer Aktien- Bier⸗Brauerel (Wießner) 99% bezahlt. Der Schluß der Börfe 


war feft, aber unbelebt. 
je chlußkurſe.] Deſterrelchiſche Looſe —. Breslauer Wagenbau- Aktien ⸗ 
a ſchaft 100 bz. Breslauer Distontobant 1103-111 bu B. Schleſiche 


ank 121 bz. 9 Kredit. Bankaktien 2: z Oberſchlefiſche Brio. 
555 76 ©. = —, be. Lit. F. do. Lit. G, 914 G. do. Lit. 
H. 914 G. do. 6. K . 98 bz. Rechte Oder · Ur. Bahn 914-91 bz. do. 


r in einem Wohnzimmer neben einem Uhrmacherladen auf der Wal 
25 ſtatt, indem man vergeſſen hatte, den Hahn zu ſchließen. Eine dort 
9 5 Frau erwachte, ſtark betäubt, und verſuchte mit einem Streich · 

Licht zu N = ihr zum Glück nicht gelang, da ſonſt eine 

Cretoflen erfolgt wäre; war ſie noch im Stande, die Thür nach dem 

Laden zu öffnen, ſo da filde Luft eintrat. 

— Ein Erkenniniß des Ober⸗Tribunals vom 23. März 1871 
lautet: Die Verletzung einer ui der zuſtändigen Behörde zur Abwehr der 
Rinderpeſt angeordneten „abjoluten Abſperre“ ift jelbft dann, wenn fie 
5 ar, ._ riſche Wachen, ſondern in anderer Weiſe zur Ausführung 
gebra rafbar. 

A Kreis Frauſtadt, 16. Mal. [Behrer-Konferenz Mili⸗ 
tär-Reklamatſonen.] Bie —— diesjährige Lehrerkonferenz der Diözefe 
Liſſa fand geſtern unter Vorſitz d errn Rektor Iinke aus Liſſa in Villa 
Denkmann dei Liſſa ſtatt. Nach N Uung der Tagesordnung und eint * 
Mittheilungen aus dem Zentral -Unterrichtsdlatt las Kantor Betdler aus 
borowo eine Arbeit über „Aufſatzüdungen“ vor. Von din zur Diozeſe 2 
börenden Lehrern waren außer dem Vorſigenden 17 erſchienen, unter denen 
1 jüdifer aus Liſſa. Die katholiſchen Lehrer aus Liſſa, welche bisher 1 
Konferenz ſtets beſucht, haben ihren Austritt aus derfelben erklärt, weil 
von nun an zu ähnlichen Konferenzen von ihrem Lokalſchulinſpektor derufen 
werden. — Dem Königl. Landrathsamte zu Brauftadt iſt diesmal eine fo 
große Zahl von Militär- Reklamationen zugegangen, daß ſich der Landrath 
veranlaßt geſehen hat, die Orts behörden Be aufmerkſam zu machen, 
daß fie nur in den allerdringendſten Hallen Reklamattonen zulaſſen 
und befürworten ſollen, weil Entlaſſungen und Beurlaubungen unter den 
* Verhältniſſen nur aus nahmsweiſe genehmigt werden 

onnen. 

o Schroda, 16 Mat. [Dieb ſtahl. Poſtaliſchet. Verkäufe. 
pfabed aus-Bau.] Vor einigen Tagen wurde bier 5 Nachtzeit in dem 
Laden des Kaufmanns Hoffmann ein bedeutender Dlebſtahl an verſchiedenen 
wallenen, halbwollenen 1c. Waaren verübt. Der Werth der entwendeten 
Sachen beträgt ca. 100-110 Ahle. Bis jetzt find die Diebe nicht entdeckt 
worden, doch hat man einige vor m aus der Straf⸗Anſtalt Rawicz 
. Sträflinge im Berdadte. — üb.r waren bei der dufte Poſt⸗ 
und 1 nflalten vier Büäreau⸗Beamten beſchäftigt, welche auch 
vollauf zu thun hatten; einer derſelben wurde aber zur Babne einberufen 
und fell" dieſer Zeit fungirem nur drei Beamte bier, welche aber ihre Dienft- 
ſtunden bis 8 Uhr Abends zu halten haben, und hat auf dieſe Art unſere 
Kreisſtadt eine Ausnahmeregel reſp. Bevorzugung betroffen, welche dem 
Publikum hierſelbſt ſehr angenehm if, denn in pa Ba anderen umliegen: 
den Städten, wie Wreſchen, Schrimm ac. ſchließt ſich der Poßt⸗Beamten · 
Dienſt ſchon um 7 Uhr Nachmittags. — Unlängſt wurde hierſelbſt das dem 
Theodor Laskowski gehörige Vorwerk, welches 212,% Mrg. Land (Acker, Wieſen, 
Hirte . Gätren, Ra und Bauftelen) enthält, und nach der Grun dſteuer⸗ 

tutter-Rolle einen jährlichen Reinertrag von 299 Thlr. und n einen 

Gebäudeſteuer⸗Rutzungswerth von 80 Thlr. hatte, im Wege der Subhafta- 

ton für 13,210 Thlr. dem Acker wirtz Kozubslt. aus Pentkowo zugeſchla⸗ 

gen; 855 n verkaufte der Hr. 7 Laskowski hierſelbſt fein Vorwerk, ent ⸗ 
gallen 197 M. Land ur 17,000 au dem Poſthalter Müller aus rd deze, 
fo daß nach Abzu r Gebäude erthe in Höhe von ca. 3110 Thlr., der 

Morgen mit 70 be dem letzteren bezahlt wurde. — In der am 12. d. 

ſtattgefundenen Verſammlung der evangeliſchen Kirchen⸗ und Parochle⸗Mit⸗ 

glieder wurde beſchloſſen, daß ein Pfart haus nicht gebaut werden ſolle, weil 
dazu kein Bedüefniß vorläge, die jetzige kleine n Kirche — das 
er katholiſche Dominikanerkloſter — aber baufällig ſet, eine etwaige 

eparatur derſelben aber nicht zum Zwecke führen würde und daher ein 
neues Gotteshaus gebaut werden müſſe, wozu der ſchon angeſammelte Bau- 
fonds nach und nach noch mehr zu vergrößern ſei und ſonach der Bau in 

Angriff genommen werden ſollt, würde aber auch ein Pfarrhaus gebaut 

werden müſſen, ſo wäre es damit noch gar nicht abgemacht, denn man 

müſſe au demſelben auch Ställe, Umwährangen ꝛc. bauen und würde auf 
dieſe Art die Präftationsfähl kit und mateeiele Leiſtungskraft der Par 

rochtlaner — da überhaupt Shroda nur eine Beine nr Kirchenge · 

meinde iſt — zu ſehr in Anſpruch genommen werden; dieſe Art wled 

alſo dieſe Bau ⸗ Angelegenheit wohl vor eine E Reihe von Jahren noch vertagt 
werden müſſen. 

— ——ß—ß—ß—ß—ßç—ꝗ—çj˖ĩc 


Sermiſcgtes. 


amburg, 16. Mat, Der hleſige re Peter Hintze hat 
ein Sal Jahr lang an einer in feiner dt gewiß ſeltenen Darſtellung als 
Geſchenk für den Katſer gearbeitet, und zwar iſt Yes eine genaue Nach ⸗ 
ahmung des Schloſſes Babelsberg, aus Tabacksblättern, Bigar- 
ren und Stengeln hergeſtellt. Das Geſchenk, weiches in dieſen Tagen nach 
Berlin abgeht, iſt eine n N zu nennen, denn es mißt 
in ſeiner bote beinahe 5 Fuß und hat eine Breite von ca. 8 Fuß. Die 
Arbeit iſt eine ungemein ſorgfältige und dem Original bis in die leinſten 
Details nachgeahmt. 


Telegraphiſche Börfenberichte, 
Köln, 22 Mai, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter 
Weizen feſter, biefiger Ile 5, 20, 264 f 7, 25, pr. Mal 7, 220 
Juli 8, pr. November 7, 26 2 feR, loko 6, 
pr. Mai 5, 23, pr. Juni 5, 26, pr. November t 1 üböl matt, obs 
14, pr. Mat 14% / pr. Oktober 14%0- deins! loko 12. 
Oreslau, 22. Mat, Rahm. Spiritus 8000 Tr. 16 . 

pr. Mat 74. Roggen En — 186 pr. Mai-⸗Junt 49, pr 
50. Rüböl loko . pr. Sep teaber-Dfioker 1 
Bremen, 22. Mai. 1 höher gehalten, Stande 2 


nt 22 Mai Nachmittags. Getreibemarkt. Weizen u 
80 — 1 — Termine 3 Weizen pr. Mat-Juni 127. 5 
anto 1624 B., 1613 G., pr. Juni-Jult 127· pfd. 

fo. m DR Sante 402 8, 16l ®., pr. Sul. Auguſt 127-pfd. 2000 

fd. in 8 Banko 1627 B., 1614 G., pr. A ee IN: 
2000 Bid, in Mk. Banko 158 B., 157 G. Roggen 2 Mat-Zunt 
B., 109 G., pr. Suni»Jult 110 B., 105 in pr, Jull-Auguſt 111 95 
110 G., pr. Auauft- September 111 B., 110 G. Hafer preishaltend. 
Gerſte N Rab! n — a = Oktober 273. Spiritus 
ſtill, loto un Mal 20, pr. Jun -Juli 205, pr. Jult- Auguſt 214. 
Kaffee er Umfag 2000 Sack. Seſselen feſter, Standard mbite 
loko 13 B., 124 G., pr. Mat 124 G., pr. Auguft⸗ Dezember 145 G. — 


Wetter ſchön. 
Mai. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde 
Bufuen ft [em Montag: Weizen 16,052, Gerſte 5207, Hafer 


‚417 
Bür 3 en 1 Sh. — geforl ert. 


ſchön. 
pr. Juni 7, 28, pr. 


Weizen 
Fer 


m: 


= 
* 


London, 22. Mat, Vormittags. W. Getreidezufuhren vom 13. bis 

m 19. Mai betrugen Engliſcher eigen BIS: fremder 16.052, engliſche 
Gerne 100, fremde 5207, wuchert 42 12,680, en 10 cher afer 
850, ec 85 417 Quartres. Engliſches Mehl 18, 918 fremdes 


360 Sack und 4798 Ba 
R (Shlubberih. | __[[[[I[[[[[ Nachmittags. Getreidemarkt (Schluzberict). 


St.-Prioritaten 99} bz. Breslau. Schweibntg-Breiß. 10958. do. do. neue — 
Oberſchleſiſche Lit. A. u. 3 181 B. Lit. B. 164 bz. Amerikaner 97 G. 
Italieniſche Anleihe 564 B 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


Frankfurt a. M., 20. Mat, Adends. [Affetten-⸗Seztetat.] 
Amerikaner 72 Kreditaktien 2644, Staatsbahn 399%, Lombarden — 
Galtzier 244, Nordweſtbahn 1984, öſterreich.⸗deutſche Bankaktien 942. 


Califernia- „Oregon Bonds ftark überzeihnet, fo daß eine Nee Be 
partirung ae wird, 813. 

Frankfurt a. ., 22. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Köln-Mindener Ute. Been. 9335, . Te Bank tien 944, Nord- 
weſtdahn 198, South -Eaſtern⸗ Prioritäten 75}: 

Nach Schluß der Börſe: Keeaitaktien 265}, Staatsbahn 4003, Lombar⸗ 


3 
beet proz. . St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken 438. 
Deſterr Kreditaktien — Oeſterreich.⸗Franz. Staats b.-Aktien 400. 1860«8 
Looſe 795. 1864er Bosfe 1204. 1 — en 163. Kanſas 79. Rockford —. 
Georgia —. Südmiſſouri 713. 


K 
By 
fta- 
M. 


laſſen, bis d 


Aus Colmar berichtet die „Elſäſſ. V. u. H. 3.“ (L'Alſaeſen): 
Zu denjenigen, welche ſich um die edle Kunſt Guttenberg's unläugbare Ber- 
dienfte erworben, gehört % Zweifel auch die Familie Decker, nice feit 
300 a bis auf den heutigen Bi be an der Entwickelung und dem 
Fortſchritte der Typographie lebhaften Antheil nahm. Herr R. L. v. Decker, 
önigl. Geh. O Ober dofbuchbeudker 1 in Berlin, hat aus lebhafter Anbänglichkeit 
zu Colmar, dem Heimathsorte eines Zweiges der Familie, durch ſeinen Va⸗ 
. (den Buchdrucker C. Decker) den hieſigen Bibliotheken re beträchtli 
ahl werthvoller Werke heroorragender und bekannter Schriftſteller 
Skat überreichen laſſen. Dieſelben (etwa 80 Werke) find zur Vertheilung 
in den Bibliotheken der Mairie bereits übergeben. 
* Bei den verwundeten Soldaten kommt es zuweilen vor, daß 
Fleiſchwunden nicht heilen wollen und trotz der üblichen Mittel eine neue 
Haut ſich über die wunde Stelle nicht bildet. Da hat man nun in den 
berliner Baracken auf dem Tempelhofer Felde folgende intereſſante Operation 
mit dem größten Erfolge vollzogen. Man ſchnitt aus den Armen von ger 
ſunden Soldaten, die Ni dazu vorher bereit erklärten, kleine Stückchen 
Haut, legte dieſe auf die Made Stelle des bleſſirten Soldaten und verband 
es dann mit Heftpflaſter. Die geſunde Haut wuchs in der Regel ſchnell an, 
vergrößerte ſich und trug weſentlich zur raſchen Verheilung der ganzen 
Wundfläche bei. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
—— — ea) 
e 3 vom 23. Mai. 
DE SDE. Die Ritter Mothenb 

. Richter mei 122 aus Piatkowo, 2 5 
Matthes aus Leſſowko, Wieczynskt aus Gnuſzyn, die Lieut. Schwebe aus 
Frankreich und Kern aus Poſen, Frau Dr. Wallen aus Berlin, die Kaufl. 
Niemeyer und König aus Berlin, Lange aus Stettin. 
BERWIES HOTEL DR Bonk. Die Nitiergutsbefiger Baron ven 
Winterfeld aus Mur.⸗Goslin, Student aus Sekowo, Sutsbeſ. Buttel aus 
kow, Hauptm. Locbbecke aus Berlin, Kammer⸗Vorſtand Czekonski und 
Landrath Gläſer aus Krotoſchin, die Kaufl. Zeidler aus Berlin, Dähnert 
aus Leipzig, sun aus Hochheim, Abigt aus Gera. 

HOTZL DUE BERLIN. Die Rittergutsbefiger Hoffmeyer aus den 
Frau Nehring ebf Tochter aus Sokolnit, Fabrikant Rengert a. Berlin 
Prodſt Witek aus Neu⸗Kramska, Verſich.-Inſp. Mathias aus M deburg, 
Frau Rentiere na er e aus — Guts beſ. F. faegier aus Dorf Schwer ⸗ 
ſenz, — — Kurnitzkt a 
ER'S eg Rittergutsbeſ. B. Miehle aus Potrze⸗ 
— bie e Baumelftr Tyrocke und Müller aus Gneſen, Kataſter⸗Rontroll. 
Gliewe aus Schroda, Rentier Ulbricht aus Plauen, 3 Inſpektor 
Schmidt aus Sagan, Frau Walter aus Breslau, die Kaufl. B. Rohfeld 
aus Stettin, Otto Rohringer aus n Silbertag aus Mainz, laß aus 
Breslau, A. Timmendorfer aus Berlin 
KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF, Gutsbef. Langer aus 
et Bimmermeifter Schmidt a. Wollſtein, Vieh. Klackow a Woſch⸗ 
ter- Paul., die Kaufl. Frau Markus aus Kolo, Türk und Sohn, Gebrüder 
Ebrenfried, Gebr. Jaffe & Minewska aus Wreſchen, Kaphan a. Schroda, 


Raphael aus Neuſtadt b. 
3 als 1 P., Richter aus Wollſtein, Hammer aus Lemberg, 


. TEE EEE. 


Neueſte Depefchen. 


Berlin, 22. Mai. Fürſt Bismarck iſt um 8%, Uhr 
ug 5 ekommen. 

rſailles, 22. Mai. Die Regierungstruppen haben 
den bi Opernplatz beſetzt. Das Hauptquartier Biſſey befin⸗ 
det ſich in der Militärſchule. Um 12½ Uhr fand in der Reil⸗ 


MILIUS' 
aus Niederwitz, 


te eine große Exploſion 


folgt 
Verſailles, 22. Mai. Die diefjeitigen Truppen rückten 
in Paris allmählig vor. Der Bahnhof von Mont Parnaſſe 
wurde nach einem leichtem Gefecht beſetzt. Die derbi er⸗ 
richteten eine Batterie auf der Tullertenteraſſe welche die 
Champs Eliſee beſtreicht. Die Poſition wurde durch General 
Clinchant umgangen. Man hofft, der Wiederſtand werde nicht 
andauern. Es find 8000 bis 10,000 Gefangene gemacht wor⸗ 
den. Verſchiedene Matres reifen nach Paris ab, um ſich auf 
ihre Poſten au begeben. Niemand darf Paris betreten oder vers 
e Häupter der Föderirten verhaftet ſind. 


@ liſcher Welzen 1 Sd. 55 er als ver angenen Montag. Bü Hafer 
— Stimmung, POTT ta 1 S & höper. Andere Ari 


Wetter warm 
bool, 22. Mat, Nachmittagk. 


t, 


deſ⸗ 


Liverp Baumwolle (S ericht) 
W800 Ballen Umſaß, davon für Spekulation und Expo 4 Sade. 


bg e Orleans 74, middling amerlkaniſche 7 N., fair Dholler 
middlipg fatr Dhollerah 25 good middling bb ab an e 
falr Domra 6, 2 Domra 63, Pernam 73, Smyrna 

Amſterbam, 0. Mat, Nachmittags 4 Uhr 30 N 
Burn (Schlußberiät ). Weizen unverändert. Ro gen Ioto ce 

rt, pr. Mai 206, pr. Juli 2084, pr. Oktober 215. Raps pr. Herbſt 83} 
Rabbi loko 47, br Herb 44. — Schönes F ı; 

Antwerpen, Mat, Nachmittags 2 30 Minuten. * 
treide-Marit Nele behauptet. Roggen bege ne D 
e 

ubber es, u. B., 7 
pr. September 52 B., pr. Seckender- Berna bz., 53 B. le 


__ Beteneoiogifche — Teereman zu Pofen, 


"Datum, Datum, Stunde Stunde. | Narbe ff. Ther. Mind. Welker 

2 2. Mai 3 Bee Rahm. 2 28° 0u 78 1104 | N 0-1 trübe. St Cu-. 
1028“ 0% 31 800 | NW 2-3 trube. St, Ni, 

28. Nerz. é 28. 0% 76 7 0 | 88 2 heiter, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 2. ai 1671, Bormittags 8 Upr, 8 Buß 8 Bel, 


—— EEE 


21. Mat, Nachmittags. TEN r. Sippe 90; u. Bae dard Br: 10ER. der de et de 21, Le e e Au Kre· 
italien 276, 05, Gtaatsbahn 420, 50 1860er Böder Looſe 
126, 00, a 2 er 257, 50, Lombarden 173, 40, 2 9, 93. Beliebt. 

Wien, Mal. (Schlußkurſe.) Beh. 

5 Rente (9, 15, Kreditaktien 280, 00, St.⸗Eiſenb. 3 
421, 1 259. 25 London 124, 107 Böhmische Weſtbahn 256 50, 
Fa 168, 75, 1860er sn 97, 40, Lomb. Eiſenb. 172, 70, 18647 
9 127. 00, Napoleonsd or 9, 924. 

London, 20. Mai, Nachmittags 4 * ‚Shapigeine 1004, franzö« 
ſiſche Anleihe Morgan 944, neue Egyptt 


ſche 7 
Konſols 93 Italien. Dproz. Rente 560. gombarden 14 Türk. 
Anleizt ve 108 10 * rog. St. ur. 1882 90. K 
Abende 6 Uhr. (Sciuzkurſe.) pochte N ur 
des 8 Jade . 12, 75127111“ Wechſel auf — 2 eur 11 
Se 8 J Bons, 11%, do. de 1885 111} de, de 
Keim. —, Mlinsts 136, Seeg. 9 75 
6 D. * 0. ‚Beste m in Newyork 245, do. do Fita 
Havann der 2 10}. 


eute ng Europa abgegangenen Dam 
Delent Im Ga ved t won fen wurben 2400000 


bahn des Generalſtabsgebäudez n der „ Sörlanabe des Inva⸗ 


Eꝙ＋—„k . 


